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Wähler!
In schwerem Kampfe ringt die freisinnige Partei um das Reichstagsmandat. Vlationalliberalo , Konsvrbatibo,

der Bund der Landwirte und Zünftler haben sich verbündet, für einen Kandidaten, bei dem sie alle ihre
Rechnung zu finden hoffen. Die Gefahr einer Stichwahl zwischen Centrum und Sozialdemokratie erscheint ihnen unerheblich gegen¬
über der Möglichkeit, den Freisinn aus Wiesbaden zu verdrängen. Und dies geschieht, während in dem Nachbarkreise
Höchst-Homburg die freisinnigen Parteien Schulter an Schulter mit der nationattiberalen
für den nationalliberalen Kandidaten Lotichius eintreten!

Gleichzeitig sucht die Sozialdemokratie dem Freisinn den Boden abzugraben, indem sie Partei und Führer
in der unerhörtesten Weise angreift und verläumdet . Wer aber die Ehre anderer nicht achtet, dem gcht
auch das Gefühl für die eigene Ehre, für Recht und Gerechtigkeit ab und nur Gerechtigkeit und Sitte kann die Grundlage des
Staates, kann die Grundlage politischer und wirtschaftlicher Parteien sein.

Wähler ! Was hat der Fortschritt, was hat der Freisinn geleistet? In schwerem Kampfe ist er eingetreten für
politische und religiöse Freiheit . Alle Fortschritte auf wirtschaftlichem Gebiete sind unter seiner
Mitwirkung erzielt worden. Jetzt sucht man ihn zu verdächtigen, daß er kein Freund des Bauernstandes sei. Welche Parteien
über haben stets für die Selbstständigkeit des Bauernstandes gekämpft und ihn gegen Bedrückung der Grundherren
in Schutz genommen? Gerade die Mächtigen des Bundes der Landwirte, die Großgrundbesitzer sind es, welche zweifellos,
sobald es in ihrer Macht sieht, die Freizügigkeit einfchränken werden, um sich die auf ihren Gütern angesessenen
Bauern dauernd als Taglöhner dienstbar zu machen.

Wähler ! Unser Wahlkreis, wie kein anderer, steht unter dem Zeichen des Verkehrs . Wer kennt nicht die
Gefahr, welche diesem Verkehr droht, wenn jene Parteien die Oberhand behalten, welche den Zolltarif beschlossen haben.

Schon verkünden die Gegner ihren Sieg. Wir aber vertrauen auf den gesunden Sinn unserer Wählerschaft. Wir
erwarten zuversichtlich, daß sie die Fahne nicht verlassen wird, unter der so mancher Sieg erfochten wurde.

Dringend aber rufen wir Euch zu: Denke keiner , seine Stimme sei entbehrlich . Kommt alle
und tretet ein für unseren Kandidaten vm

Pr . Hans Crttger,
Anwalt des Deutschen Genossenschaftsverbandes.

Ins WaWmilee her Wititip KMMlei Zer WnWerein Der Liberalen siir Wan
im 2. nassauischeu Wahlkreise. (Freisinnige Bereinigung ).
I . A.: I ) r . Alberti . I . A. : v . Fck.

Schluss der Saison8. Juli!

Circus Ed.Wulff,
Nioolasstrasse.

Heute Abend 8 Uhr: Brillante Vorstellung.
Alles neu für Wiesbaden!

Fri. MinWio, die ausgezeichnete Jockey-
Redtorin, die einzigste.Dame, welche ohne
Kissen auf den Bücken des galoppirenden
Pferdes springt. 8 Tiger-Grazien, Damen
aus dem dunklen Erdtheil . Sämmtliohe
Clowns und Auguste mit neuen Spässen.
Das herrliche Marmor-Ballet mit den
wunderbaren Lieht - Effekten, Direotor
Ed. Wulffs unerreichte Original-Dressuren.

Ausserdem viele neue Nummern.
Nur noch einige Tage:

Mr . Broms Looping - the Loop

„Die Schleifenfahrt “.
IHittwoch , 13 . Juni!

s Extra-Vorstellungens
Washm . 4 u . Abends 8 lilir.

Nachmittags4 Uhr: Halbe Preise
für Binder und Erwachsene.

Loge 1 . 55 , Sperrsitz 1 . 25,
1 . Platz 35 PL , » . Platz 50 PL,
» . Platz 25 PL

Kn versSiiine Niemand , dieser
erstep Binder - , Ifclittler - und
Kamillen - Vorstellung holzu-
wohnen.

Bll let -Vorverkauf indenOigarron-
geschäften von LOnecl », WÄhelrnstr. 60,
U. linst . Meyer , Langgasse 20. — Dl«
Oirouskasse ist von 11—1 Uhr und von
6 Uhr ab geöffnet, an Sonntagen von
11 Uhr ab ununterbrochen.

Hürde , (Mi 1712) F189

Original - Soxhlet -Apparat,
gekennzeichnet durch den Niauienszug des Erfinder «, keine der zahl¬
reichen mangelhaften oder gltnzllch werthlosen Nachahmungen , ermtfg-
llcht die erfolgreiche BurchfUhrung ri. MttugllngsernKhrung nach Soxhlet.
Alleinige Fabrikation und Vertrieb fllr Hcssen -Nnssan und das Cwrossh.

Hessen s

Gebrüder Weil in Frankfurt a . NB.,
Concesslonüre der Firma Actlen -Gesellscliaft JHotZOlCr 4& CjO.

Oismmiwaarenfabrlk und .Asbestwerke , BNochen.
Niederlagen in Wiesbaden : F . H . Müller . Drog„ Apoth. Blnin , Flora -Drog.,

Haenmcher dk Co , Ad . Joost , Uelir . Birchhöfer , Conr . lirell , Otto Lille,
Sanitäts-Drog., Carl Portzehl , Roh . Sauter , W . Schild , Central-Drog., Hlch . Heyh,
Otto Aiebert , P . A. « tos », Ci ». Tmiber , Th . Warhsmutli , f - eorg Oerlach,
A . Beding . Drogerie Alexl , Reinhard Odltel . C . AVitzel , F . Bernstein , Fritz
BUittcher . Erich Stephan . Assmannshausen : C . Eigier , Biebrich : J . Ilrehm.

Vorteilhaft
für Wirte , Hotels , Pensionen , Anstalten , da billiger als

frisches Gemüse und Obst.
Junge Schnittbohnen die 2 - Pfd . - I >ose 30 Pf . ,

die 5 - Pfd .- I >ose 70 u . » O Pf ,
Junge grüne Brechbohnen die 5 - Pfd -Dose 80 Pf
Junge grüne Erbsen die 4 - Pf *l . - I ) ose Mk . 1 . 20,
Metzer Mirabellen die 4 - Pfd .- ® ose Mk . 1 .60,
Rhein . Pflaumen ohne Kern die 4 - Pfd . - Dose Mk . 1 . 60,
Rhein. Kirschen die 4 - Pfd .- I >ose Mk . 1 .50

empfiehlt, so lange Vorrat, 1639

J. C. Keiper
Telephon 114 u . 663.

Hängematten
für Kinder und Erwachsene,

dauerhaft , elegant, billig, empfiehlt in
grösster Auswahl 1692

Kaufhaus Führer,
Birchgasse 48.

Grötztcs Lager in

BadcNiamien n.
Badcgcräthe»

aller Art.
Besonder« empfehle

hochfein emaill.Badewannen
zn änderst billigen Preisen.

GManen nni>-Laninen,
Gaskocher.

nur beste Snsteme, in prima Dualität zu bekannt
billigen Preisen. 818

Carl Koch,
Lnisenstraüe 15. Ecke Bahnhofstr.,

Jnstallation- .Weschäft.

Julias Hohr , Juwelier,
Heagasse 18 26 . GeflehäftBgründumr 1888.

Lager in Gold- und Silberwaaren, Trauringen, Taschenuhren.
Werkstfttto für alle einschlagenden Arbeiten. 462
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Bürger Wiesbaden ; !
Schicht die Handelsverträge!

Unser ganzer Gewerbebetrieb, unser ganzes Kurleben hat zur
Voraussetzung, daß nicht nur aus politischem, sondern auch ans wirtschaft¬
lichem Gebiet der friedliche Verkehr aufrecht erhalten wird.

Verschließen wir unsere Grenzen gegen das Ausland, so unterbinden
wir nicht nur den Güterverkehr, sondern auch den Personenverkehr.
Denn niemand wird zu uns kommen wollen, der sich durch uns in seinen
wirtschaftlichen Interessen benachteiligt sieht. Aber auch der Zuzug ans dem
Jnlande wird uns fehlen, denn ohne die Blüte von Handel und
Industrie, welche durch den Abschluß der Grenze aufs Schwerste bedroht
sind, fehlt der Wohlstand, welcher den Aufenthalt bei uns ermöglicht. Darum
tretet ein für die Handelsverträge, indem Ihr Eure Stimme gebt

dem Kandidaten der freisinnigen Bolkspartei
Dr . haus Lrüger in Lharlottenburg.

taflcute, BemsWHkli!
3ft es nicht für uns das Beste, uns um Politik nicht zu kümmern, sondern für

unseren Stand und unser Geschäft zu sorgen?
Wir wollen für Den stimmen, besten Partei für uns am meisten gethan hat.
Das Gesetz gegen die Mißbräuche in den Abzahlungsgeschäften haben

wir dem Centrum zu verdanken.
Das Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs hat das Centrum

durchgesetzt.
Die neue Coneursordnung zum Schutze des reellen Kaufmanns hat das

Centrum veranlaßt.
Das Centrum hat durchgesetzt, daß die Consumvereine nur an die Mitglieder

verkaufen dürfen.
Diese vier Punkte genügen für mich.
Ich wähle Centrnm.
Laßt den Herrn doch meinetwegen zu den Schwarzen gehören, mir ist noch nie ein

Katholik in meinen religiösen Gefühlen zu nahe getreten. Euch wahrscheinlich auch nicht.
Ich wähle Im Walle.

Ein Kaufmann ans dem Mittelstand.

* **  F469

An Den Mittelstand!
„Uns als Arbeiter kann der Untergang des sogenannten Mittelstandes gleichgültig sein, im

Gegenteil, je eher er verschwindet, desto besser ist es." So schreibt der sozialdemokratische Ab¬
geordnete Hoch im Schnhmacher-Machblatt vom 26 . April 1VV3.

Kein Angehöriger des Mittelstandes kann daher für den Sozialdemokratenstimmen.
Der Grobkapitalismus und der Freisinn mit ihren den Kleinbetrieb austaugenden Tendenzen

können auch nicht als eigentliche Mittelstandsparteien betrachtet werden.
Die Interessen des Mittelstandes wurden bisher anerkauntermaben vom Centrum am

wirksamsten vertreten, zuletzt noch durch den bekannten Antrag Trimborn. Das Centrnm wird
nicht sich selbst untreu werde« .

Der Mann, der für den Mittelstand eintritt, ist

Geh. walle.

HnnDwerber. Konslente!
Prüfet alle vier und wählet den

Besten! Laßt euch nicht durch eine Seite
voll Namen ködern!

Denkt selbständig und sorgt für
eure Interessen!

Arbeiter!
In letzter Stunde nur noch einige Tatsachen!
Die Sozialdemokraten haben gegen alle Arbeiter-

schntz- und Arbeiter -Bersicherungsgesetze gestimmt.
Von 1885 bis Ende 1902 sind für die versicherten

Arbeiter aufgewendet worden 3,553,978,891 Mark, das sind
über 3V- Milliarden Mark.

All dieses Geld wäre nicht in die Taschen der unterstützungs¬
bedürftigen Arbeiter gesiossen, wenn nicht das Centrum jene
Gesetze für die Arbeiter durchgesetzt hätte.

Euer Vertreter im Reichstag kann nur der Centrums-
Kandidat sein,

Geh. Juftlzmt lm Walle.
Gut erst.

Fahrräder
billig bei 1453«BW ücta,MorilraSt 2.

Kettenl . Fahrrad
zu verkaufe».

V . «nntta , Kirchgussc 7.

*)f t fcin««spalten, Wriiiziiiiveyvij , «tv.2.20*1»., W
Brennholz h Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei st,» Hau, , , 1263 pl

W ialat-Oel,
ich. reinschmeokend, fettreich, istn
en 60 Pf. 151(J

liiml « Mclill «! . Langfiracso !! .
PV “ Bcttfedernretntgung durch Damvf.

Fr . Liinu i . uruer , Lebrstrabe 2,
(icbr. Neuftctouicr, Dainpl-Sclircinorei.

Telephon 411, Schwalvacherstr.22. Telephon 411. laa. J. sucht \,  Ni .ino billig gegen Var, Polt^



-ko. 272 . 51. Jahrgang. Wiesbadener Tagblatt (Abenid-AnSgabe). Verlag : Langgafse 27. 15 . Juni 1N03 . Seiten.

Er bringt «ns Lasten, die unseren Gewerbebetrieb und unsere
Lebenshaltung in nngemessener Höhe beschweren werden:

Allen Angehörigen des Fuhrgewerbts bringt er eine Steigerung
aller Futtermittel , insbesondere des Hafers , von 2,8« Mark auf
5 Mark für den Doppelcentner.

Jedes über die Grenze eingehende Pferb muß je nach seinem Werte
gar mit Mk . 90 . — bis Mt . 180 . — und Mt . 360 —
verzollt werden.

Allen Gewerbetreibenden der Lebensmittelbranche , Gastwirte «,
Metzgern, Bäckern, bringt er ganz gewaltige Erhöhungen aller Lebens¬
mittel.

Dabei droht nns , wenn die Handelsverträge nicht z« stände komme«, die
Vernichtung unserer Industrie und unseres Verkehrs.

Neue unerhörte Lasten und bedeutend verminderte
Einnahmen!

wie sollen wir da bestehen?
Gewerbetreibende ! Wollt Ihr müßig bei Seite stehen, während

über Eure wichtigsten Interessen entschieden wird ? Oder wollt Ihr gar
noch ein Mitglied des Bundes der Landwirte wählen, des Bundes , der uns
alle diese Zollerhöhnngen gebracht hat?

Tretet ein für Euer Recht, fehle keiner bei der Wahl und gebt Euere
Stimme ab für

vr . Hans Crüger.
den Kandidaten Ser freisinnigen Bolksvartei.
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Mitbürger!
Wir bitten Euch, bei der am 16. d. M . stattstndenden Reichtagswahl Eure

Stimme dem I

Herrn KommerzienratE . VükblNg
in Wiesbaden

ZU geben , den wir seit langer Zeit kennen und zu dem wir das feste Vertrauen haben , datz
er den Wahlkreis in unserem Sinne vertreten wird.

Wiesbaden , den 12. Juni 1903.
Or. Ed . Abend; Carl Acker sen.; Christof Ackermannn, Hauptmanna. D.; Professor

Dr.  Adam; Dr. Hermann Alt; Geheimer Hofrat Adelon; Major a. D. Arndt;
' Oberstleutnanta. D. ; vr . Altdorfer; Karl Autor, Bäckermeister;

Ad. Ackermann, Hauptmanna. D.; Wilh. Arntz, Rentner; PH. Abegg.
Chr. Brumhardt; ConsulB'"" ,idt; Exccllcnz von Barby. Generalleutnant; F. Becker

Tchnetdermeister; Baumark, Baulechniker; Friedr. Böhm, Kaufmann
Baumelster Blume; Exccllcnz von Bergmann, General; Hauptmanna. D. Behlau
^.heodor Bcrndt; Julius Brahm, Architekt; Kgl. Rcalgymn.-Direktor Breuer
Landgerichtsdirektor Born; Adolf Berg; Franz Bing,Rentner; Amtsgerichtsrata.D
Boing; Carl Bartels, Rentner; Emil Becker; vr . Becker; Alfred Böhl
Conjul; Landessekrctär Bockmann; Herm. Berninghaus, Ingenieur; Jako!
Bender, Rentner; Postmeistera. D. Bogendörfer; Karl Bingel Bäckermeister

?' cr' ^ ^ ä̂ richtsrata. D. ; Adolf Bcrghäuser; Heinr. Bernhard
Buchbmder; Professor vr . Borggreve, Kgl. Oberforstmeister: Heinr. Brunn
Weinhandler; Viktor Beck, Landcssekrctür; E. Bauer, R-gicrungssekrctär
von Brunneck, Obersta. D.; Adolf Beycrle. Amtsgerichksrata. D.; Geheime

Buff; I . Bonk, Kaufmann; Eugen Buderus, Rentner
Sanitatsrat vr . Bindseil; von Bonin, General-Major z. D.; Fritz Bergmann
Stadtverordneter; Obersta. D. Boettcher; Eduard Beckcl, Hotelier; Christiar
Beck" , Hotelier; Oskar Bertram, Rentner; Emil Karl Birck, Kaufmann
m Konigl. Frotteur a. D. ; G. Bähr, Geschäftsführer; Rud. Bechtold
Buchdruckerelbesttzer; W. Büdingen, Rentner; vr . Brauneck, Geh. Sanitütsrat
Excellenz von Bartcnwerffer, General der Infanterie z. D.; von Born
2 »: Louis Behrens jr . ; Eisenbahn-Sekretär Bublitz; Ph. Besier
Mobelhandler; Th. Braubach, Reg.-Sekretär; B. Bochwitz, Polizei-Kommissar
Bertram; Adolf Berg, Generalagent; Chr. Brummhardt, Reg.-Bote; AdolBetz, Sprechmeister.

H. Carstens; Adolf Carl, Ger.-Sekretära. D.; G. Castendyck, Oberstz. D.; Wilhelm Cloff
Rentier; E. von Calker; vr . gar. Camcrer, Kgl. Sächs. Landrichtera. D.;'
vr Friedrich Cuntz; Geheimer Regieruugsrat Caesar; Adolf Cuntz, Rent.;
Andreas Czeh, Landes-Oekonomierat; vr . Cavct, Kgl. Garten-Inspektor;F. Cron, Rentier. '

PH. Diefenbach; Regierungs-Sekretär Dienstbach; Phil. Dietrich; Georg Diehl; Friedr. Dürr,
Rentner; W. Daub; Franz Degenhardt, Kgl. Rechnungsrata. D.; Otto Dorncwaß,
Kgl. Hoftat und Obcrregisseur; Wilh.' Doeppenschmidt; H. Drogand, Rentner;
vr . Degenhardt, Oberlehrer; Reg. - Sekr. Dassen; Rcg. - Sekr. Diltert;
Or. Ludwig Dreher, Rentner; Dörrier, Briefträger.

Georg Eichmann; I . von Egidy, Major a. D. ; Oberst a. D. Erdmann; Jakob Edel,
Buchdruckereibesitzer; C. Ebhardt, Kaufmann; Clemens Eller, Apothekenbesitzer;
L. Euler, Architekt; Phil. Eckhardt, Rentner; Major a. D. Eb-rhardt; Kgl. Bau¬rat a. D. Eichackcr.

Franz ^unck, Spengler und Installateur; Carl Friedrich. Ingenieur; Karl Färber
Maior a. D. Frisch; Professor vr . H. Fresenius; August Feith; Adolf Feitb
Ober-Telegr.-Sekr. a. D. Fürstenau: Professor vr . Wilh. Fresenius: Jakob Flick
Kgl Wagenmeister; W. Friedrich, Landessckretär; Friedr. Fuhlroth, Schneider-
meister; Paul Fiedler, Kaufmann; von Fahland, Generalmajorz. D.; Sanilätsra
vr . Florschütz; Rechtsanwalt Frey; Adolf Feldhaus, Kgl. Schutzmann; Frcusberg
Kais. Deutscher Konsul z. D.; Chr. Fischer, Schneider; von Felbert, Oberst-
leutnant a. D.; F. M. Fabry, Architekt; O. Freytag, Lcutnanl a. D.^
Carl Foldner, Rentner; K. Frägonneau, Chemiker.

vr . Gallus, Direktora. D.; Friedr. Gonstork, Bauführer; Joh. Güntz; Oberstleutnantz. D.
Greffer; Jul . Gallhof, Rentner; vr . Gestert, Rechtsanwalt; I . Chr. Glücklich-
Bernhard H. Gemmer, Privatier; Carl Götz. Haupt-Agent; Postdirektora. D.
Grohmann; Louis Gangloff, Buchbindermeister; Hauptmaun a. D. GierlichS'
Chr. Gerhard. Tapezirermeister; Wilhelm Gaul, Privatier; Professor vr . Grimm
Wirklicher Geheimrat; Franz Grünthaler, Bildhauer.

Bürgermeistera. D. Heuser; A. Haeffner, Kaufmann; Glasermeister Hoffmann; R. Häuser,
Kaufmann; Amtsg.-Rat Hardtmulh; General-Major z. D. Herrfahrdt; Friedrich
Halccker, Reg.- Kanzlist; Archivrai vr . Hagcmann; I . Heide; Professor
vr . Ernst Hintz; F. C. Hench, Kaufmann; Nikolaus Hägcrich, Bademeister;
E. Heintzmann, Rechtsanwalt; Gottl. Heidmann, Kaufmann; Sanitätstat
Vr. Franz Hoffmann; von Heineccius, Generalmajorz. D.; vr . Ewald Hecker;
vr . Henbach; Heinrich Haeffner, Hotelbesitzer; Hermann Hobrechcr, Rcntucr;
Otto Hillengaß, Hotelbesitzer; Emil Heuser, Rentner; Vr. Heil, Gymnasial-
Oberlehrer; Adolf von Hagen, Rentner; Th. Heddaeus, Kirchcnrata. D.;
vr . Reinh. Hoffmann; Georg Herber, Badhausbesitzer; Exccllcnz General¬
leutnanta. D. von Hangwitz.

P. A. Jakobi, Architekt.

Phil. Kinkel, Inspektor; Hrch. Kleber, Techniker; Herm. Krawinkel, Rentner; Hauptmanna. D.
Kern; von Kopp, Oberstleutnanta. D.; G. Karcher, Admiralz. D. ; von Keltsch,
Obersta. D.; Joh. Kirchholtes, Kaufmann; Fr. Kappesser, Kohlenhändler; Karl
Kayser, Rentner; H. Kirsten, Kgl. Rentmeister; von Kaufmann, Geh. Rcg.-Rat a.D.;
Geh. Regierungsrat Krossa; Eduard Kepler, Rentner; Wilh. Krause, Rentner;
I . Kerp, Rentner; Jos. Keutmann, Restaurateur; Franz Kupferberg, Kommerzienrat;
Fr. Knauer, Rentner; V. A. Kleeblatt, Hotelbesitzer; H. Kohze, Rentner; Rode
von Koppenfels, Major a. D.; Carl Kannengießer, Kgl. Kommerzienrat; Heinrich
Klctt, Kapitänleutnanta. D.; Richard Kolb, Hotelbesitzer; G. von Kamcke, Ritt¬
meistera. D.; Professor Fritz Kalle; Nie. Kölsch, König!. Hoflieferant; Alexander
Könemann, Rentner.

Rud. Lehmann, Apotheker; Prof. vr . Liesegang, Biblioteksdirektor; Lebrecht Löhndorff;
Carl Lieber, Pfarrer; O. Lackner, Bankier; Philipp Lauth, Tapezier; von Lehmann,
Generalleutnant; Freiherr von Lyncker, Kontre-Admiralz. D. ; vr . F. Lossen.
Rentner; Jul . Leister, Kaufmann; Fr. Ludwig, Rentner; von Lenke, Generalz. D.;
Hugo Lisner, Kaufmann; L. Lendle, Kaufmann; Lossen, Landgerichtsrat; Looff,
Generalleutnantz. D.; Langer, Major a. D.; Lignitz, Amtsrat a. D. ; Wilh.
W. Linncnkohl, Kaufmann; Jakob Ludwig, Tünchermeister.

Müller, Oberstz. D.; vr . H. Mcrbot, Oberlehrer; Emil Maul. Architekt; Gustav Möhn,
Architekt; Carl Meißner, Kaufmann; Wilhelm Maurer, Uhrmacher; H. Montandon,
Rentner; Carl von Martitz, Rentner; vr . med. et phil. Ludw. Müller;
Dr. med. R. Malihiessen; Karl Meier, Kgl. Hofschornsteinfegermeister; PH. Menz,
Kgl. Rechnungsrat; Meyer, KaiscrI. Bankdirektor; Meske, Obersta. D.; Emil
Meyer, Privatier; vr . med. Jul . Müller, Arzt; Julius Müller, Kgl. Preuß.
Kammersänger; W. Michel, Spediteur; Mensing, Vizeadmiralz. D.: Meyer, Ge¬
heimer Justizrat; I . Massenez, Ingenieur; H. Meyer, Postsekretära. D.;
Heinr. Moenting, Hüttenbesitzer; von Müller, Generalleutnantz. D.; Marche,
Ober-Postkassen-Rcndanta. D.

Karl Nikodemus, Weinhandler; Baron von Nettelbladt, Obersta. D.
Adolf Oppermann. Ingenieur; vr . Obertüschen, Sanitütsrat; F. C Otto, Tapezierer;

von Oidtmann, Oberstcutnanta. D.
Rud. Prädicow, Chemiker; Wilh. Piclhahn, Maschinenmeister; Prof. vr . Hermann Pagen¬

stecher; W. Petri, Koch; I . Peters, Rentner; Pohl, Obersta. D.; Kurt Pagen¬
stecher, Arzt; Pagenstecher, Generalmajorz. D.; H. W. Pfahler; Carl Peters,
Rentner; vr . A. Prehn; vr . Proebsting; P . Plaum, Buchdruckereibesitzer.

Carl Rathgcber, Kaufmann; Franz Reins, Reg.-Kanzlist; Rintelen, Majorz. D.; Justizrat
vr . Romciß. Rechtsanwalt und Notar; Carl Ritter, Buchdrucker; Wilh. Ritzel,
Schlosscrmeister; W. Rossel, Maurermeister; Hans Rospatt, Kaufmann; Ed. Roscner,
Parfümerie; Reck, Rentner; Georg Rnhl; F. CH. Rossel, Bauuntern.; Wilh. Reitz,
Bauunternehmer; Heinrich Rccker, Postsekrctär; E. Rörig, Rentner; Hch. Reichard,
Vergolder; I . Rehorst, Rentner; Fritz Reuter.

Ferd. Schurz, Rentner; Wilh. Skorck, Rentner; H. Schröder, Ingenieur; E. Sickel,
Architekt; vr . Scholz, Rechtsanwalt; G. Schmidt, Speuglermcistcr; Carl Schuh¬
macher, Maurer; Hch. Schuhmacher, Maurer; Heinr. Schäfer, Tapezierermcister;
Emil Schulz, Techniker; W. Schuster; Slumpff, Oberrcgierungsrata. D.;
Staudinger, Kammer-Direktora. D.; Stumpff, Landgerichts-Präsident; Heinrich
See, Rentner; Sperling, Geh. Regicrungsrat; H. Schnabel. Rentner; Stromeyer,
Eiscnbahn-Bauinsp. ; Schröder, König!. Regiernngssckrctära. D.; M. Schmidt,
Ingenieur; Stoticn, Generalmajorz. D.; H. Schneider, Schreincrmeistcr; Hugo
Schriever, Privatier; Ludwig Schuster, Generalagent; Hch. Schreiber, Rentner;
C. Saucrland, Kanzlei-Inspektor; C. Sauer, Rentner; Ernst Schoen, Majora. D.;
C. Stroof. Rentner;^A. Schelleubcrg, Architekt; von Stwolinski, Generalmajor
z. D.; L. Schlaffhorst, Rentner; Gustav Stocckicht, Rentner; Simons, Proviant-
meistcra. D.; vr . Hugo Strecker, Arzt; vr . Scheele, Geh. Sanitütsrat; Fritz
Siebert, Rechtsanwalt; Otto Sicbert, Apotheker; Staudt, Briefträger.

Alexander Thurneysfep, Rentner; von TrcSkow, Generalmajorz. D.
Uhde, Rentner; Baron H. von Uslar.
vr . med. Voigt, Arzt; A. VogtS, Rentner; W. Vogelsberger, Oberingenicura. D.;

Hugo Valcntincr, Rentner.
Arthur Wicnholt, Gartcutcchnikcr; A. Wolff, II . Bürgermeister; Hugo Wagcmann Wein¬

händler; Max Wiesner, Kaufmann; Hrch. Wayand, Privatmann; C. Thcod.
Wagner, Fabrikant; R. Wiencke, Kgl. Lotterie-Einnehmer; F. Wilke, Landeö-
sekrciär; Wcstphalen, Geh. RcgicruugSrat; Prof. vr . Weintraud. Oberarzt im
städt. Krankenhaus; vr . Wicblitz, Generalarzta. D.; CH. Jak. Weber, Kauf¬
mann; Jakob WeycrShäuscr. Schreincrmeistcr; August Werner, Kaufmann;
Weniger, Gcneralmajorz. D.; I . Wagner, Hauptmanna. D.; Aug. Friedr
Wicgandt, akad. geb. Archtikta. D.; Adolf Wald. Tonkünstlcr; C. Weiler
Rcuiner; H. Wachcndorff; Wilhelmi, Oberstleutnanta. D. ; von Werner, Vize¬
admirala. D.; Ferd. Weyrauch, Rentner.

Chr. Zahn. Maurer; Eugen Zimmeriuann, Rentner; Freiherr
König!. Sächs. Major z. D.; von Zcch, Rechtsanwalt.

Dietz-Zcolitz und Ncukirch,
V471
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Zur Wahlbewegung!
Herr Kommerzienrat Bartling hat in seiner letzten Veröffentlichung die Frage an mich gerichtet:

Warum hat die freisinnige Bolkspartei jede persönliche abgelehnt?
Sowohl 1901 , als auch jetzt wieder?

Diese Antwort will ich gern in voller Offenheit geben:
1. Sowohl die Anerbietungen in 1901 wie auch die von 1903 erschienen uns derart unsachgemäß, daß wir weitere mündliche Verhandlungen für zwecklos erachteten.

Insbesondere waren wir nach Empfang des Briefes des Herrn Kommerzienrats Bartling vom 31. Januar 1903 nicht im mindesten im Zweifel, daß seine Kandidatur hier unver-
neidlich sei. Wir waren weiter überzeugt, daß dieser persönlichen Frage gegenüber alle politischen Rücksichten vergebens ins Feld geführt würden. Die Besprechung wurde
unserer Ansicht nach von Herrn Kommerzienrat Bartling nur gewünscht, um sich für den Fall der Stichwahl unsere Heeresfolge zu sichern, obwohl die nationallibcrale Partei 1901
iei der Stichwahl hier Wahlcnthaltung beschlossen und größtenteils auch ansgeführt hatte. Wir konnten nun keinerlei Abkommen für die Nassauischen Wahlkreise
treffen, das die Zulässigkeit einer nationalliberalen Kandidatur in Wiesbaden in irgend welcher Form anerkannte.

Aus diesem Grunde erachteten wir eine Besprechung nicht nur für überflüssig, sondern sogar für geeignet, die Gegensätze noch mehr zu verschärfen.
2. Weiter aber sind wir auch grundsätzlich der Ansicht, daß Verhandlungen, wie die hier fraglichen, in einer Form geführt werden müssen, welche ihren Inhalt und

Umfang jederzeit feststellen läßt, also schriftlich. F 469
Wiesbaden , den 15. Juni 1903,

Dr . Alberti,
Vorsitzender des Wahlvereins der freisinnigen Bolkspartei.

9 ahler!
Was kostet der Wahlkreis? Tausende und Abertausende werden dem Ehrgeiz eines Mannes geopfert. Angewidert muß sich jeder Wähler abwenden von solche»

Protzentum. Laßt Euch nicht kirre machen durch die Macht des Geldes, tretet ein Mann für Mann für den bürgerlichen Kandidaten,

Herrn Br . Hans Criiger , Charlottenburg.
Ein Wiesbadener Bürger.

Kellner!
Herr Br . Crüger hat nicht die Aushebung des den Gastwirtsgehilfen durch bundesrätliche

Verordnung gewährleisteten wöchentlichen Ruhetags beantragt . Er hat im Gegenteil verlangt , daß unter
Wahrung der Ruhezeit die Verordnung nmgestaltet würde, um je nach der Verschiedenheit der Betriebe
die Ruhezeit entsprechend dem Bedürfnis des einzelnen Betriebes anzupassen. Dies liegt nicht nur im
Interesse der Wirte , sondern auch der Kellner und sonstigen Gastwirtsgehilsen . Datz sich weder die sozial»
demokratische noch die nationattiberale Partei diesem Antrag angeschlossen hat, ist sowohl im Interesse der
Wirte als der Kellner zu bedauern. .. vm

Das freisinnige Wahlkomitee.

Zreisinmge Volkspartei.
Unseren Parteigenossen zur Uenntnirnahme, dah am Wahltage anher dem Wahl-

büreau im Eisenbahn-Hotel noch das obere Lokal im Gambrinnr unseren
Parteigenossen, insbesondere den Vertrauensmännern der benachbarten Wahllokale zur ver-
fiigung steht.

Var wahlkomitee der sreijinnigen volkrpartei.
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Freisinnige Partei.
Wir bitten hierdurch unsere Gesinnungsgenossen, welche sich uns zur Mithilfe bei der morgigen Wahlarbeit zur Verfügung gestellt haben und sich noch zur Verfügung

stellen wollen, sich möglichst eine halbe Stunde vor dem Wahltermin in dem betreffenden Wahllokal einfinde» zu wollen. Diejenigen Herren, insbesondere die jüngeren, welche keinem
bestimmten Bezirk bisher zugeteilt sind, wollen sich entweder auf unserem Centralbüreau, Eisenbahnhotel, Zimmer1, oder im oberen Lokale des Restaurants Gambrinus, einfinden,
kiadfahrer möglichst per Rad. F4b9

Das freisinnige Wahlkomitee.

Freisinnige Volkspartei.
Dienstag , den IG. Jnni , nach Schluss der Wahl findet in der Turn¬

halle , Wellritastrasse , eine Versammlung zur Verkündung des
Wahlresultates statt. Wir ersuchen die Herren Obmänner , die Wahl-
resultate der einzelnen Bezirke sofort dort zu melden.

Das Wahlkomitee der freisinnigen Volkspartei
F465
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Wüliler!
Unter anonymer Flagge sucht das nationalliberale Wahlkomitee die Freisinnigen als Vaterlandsverräter zu verdächtigen, weil sie in Mainz beschlossen haben, in der

Hauptwahl für den sozialdemokratischen Kandidaten einzutreten. Laßt Euch dadurch nicht irre führen, denn ebensowohl wie die Freisinnigen sind seinerzeit die Nationalliberalen
bei der letzten Mainzer Stadtverordnetenwahl gleichfalls für die sozialdemokratischen Kandidaten eingetreteu . Wie damals, so ist auch heute das
Zusammengehen der nichtsozialdemokratischen Parteien mit den Sozialdemokraten nur veranlaßt durch den Kamps gegen das allmächtige Centrum.

Wähler! Wer besorgt am besten die Geschäfte der Sozialdemokratie ? Die Nationalliberalen , die vor zwei Jahren , als der Freisinn
mühsam mit den Sozialdemokraten nm das hiesige Reichstagsmandat rang , ihren Wählern den Rat gaben , stsh der Stimme ZN enthalten;
die Nationalliberalen, die auch heute wieder durch anmaßende Ansprüche von vornherein jede Einigung der Liberalen in Nassau systematisch unmöglich gemacht haben. Trete dar»«
jeder Wähler ein für den Kandidaten der Volkspartei,

Herrn Dr . Hans tlrii ^ er -Charlottenburg.
Auch ein nationaler Wähler.

Zur ReichstGmhl. Handwerker!
Wie bei der letzten Reichstagswahl kennzeichnet sich die jetzige Wahlbewegung in

unserem Wiesbadener Bezirk als ein Advokaten-Krieg xar exoellenee. Die Tatsache, daß
die geistige Führung bei sämtlichen bürgerlichen Parteien — mit Ausnahme der konser¬
vativen— in Händen dieser Herren ist, läßt die Hoffnung auf ein Zusammengehen
derselben gegen die Sozialdemokratie so lange als aussichtslos ansehen, bis der Prozeß
verloren ist und wir die Kosten und die Blamage zu tragen haben werden. Es ist ja
für jeden Kenner der hiesigen Verhältnisse klar, daß keine der bürgerlichen Parteien aus
eigener Kraft gegen bie Sozialdemokratie aus der Wahlschlacht siegreich hervorgehen kann,
deswegen liegt eben die Noiwendigkeit einer Einigung vor und diese kann— recht und
billig nur auf der mittleren Linie erreicht werden. Diese mittlere Linie nimmt aber
die nationalliberale Partei ein. Der durch eine Stichwahl den anderen Parteien auf-
gezwungene Kandidat vertritt doch niemals die Gesinnung der Mehrheit unseres Wahl¬
kreises. Diesen Standpunkt hat die konservative Partei vertreten, sie allein erweist sich
auch in diesem Punkte als die einsichtsvollste, und dafür gebührt ihr der Dank aller
national gesinnten Bürger.

Die nationalliberale Partei hat nebenbei einen Mann als Kandidaten ausgestellt,
der sich im praktischen Leben aus eigener Kraft emporgearbeitet hat und seit Jahren
unter uns lebt. Hierin hat sie weiser gehandelt als die anderen Parteien, denn die
Kandidaten der anderen sind auswärtige, uns fremde Herren.

Der Kommerzienrat Bartling hat viele Jahre dem hiesigen Stadtrat angehört,
In welcher Stellung er sich durch seinen weiten Blick und hervorragende Befähigung für
das praktische Bedürfnis große Verdienste erworben hat, bis er durch den Einfluß der
Freisinnigen aus dem Stadtrale verdrängt wurde. So verdankt die Stadt ihm mit, daß
durch seine Anregungen zeitig genügendes und billiges Grundeigentum angekauft und
Wiesbaden durch rechtzeitige Inangriffnahme der weiteren Schürfungsarbeiten zur Wasser-
gcwinnung im Bezirk Kellerskopf vor Wassermangel geschützt werden wird.

Außerdem verdankt die Stadt es ihm , daß der Güterbahnhof nicht, wie ursprünglich
vorgesehen, ins enge Mühlbachtal, sondern an die Dotzheimerstraße und den Exerzierplatz
zu liegen kommt. Ebenso weitsichtig hat er auch beim Elektrizitätswerkemitgcwirkt und
gegen seinen Willen ist die elektrische Bahn an die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
gefallen. Herr Bartling hat stets den Standpunkt gewollt und vertreten, daß alle
gewerblichen Anlagen, die dem öffentlichen Interesse der Gemeinde dienen und zu denen
Grund und Boden der Gemeinde mit benutzt werden (Straßen rc.), auch der Stadt
pekuniäre Vorteile bringen müßten, um dem Anwachsen der direkten Steuern einen Riegel
vorzuschieben. Es dürfte daher wohl keiner der anderen Kandidaten mit den Verhältnissen
und Interessen im hiesigen Wahlkreise so vertraut sein, als Herr Bartling . Sein
humanes und leutseliges Wesen, sein großveranlagter Wohltätigkeitssinn sind ferner Bürg-
fchaften dafür, daß dieser Mann „der rechte Mann" für die Vertretung unseres Wahl¬
kreises ist.

Sieg,  Obersta. D.

Telegramm der Kölnischen Bolks-
zeitung vom 14 . Juni : München , 13 . Juni,
5.35 nachmittags . Der erste Borsitzende des
deutschen und bayerischen Handwerkerbundes,
Herr Nagler , fordert alle Handwerksmeister
auf , für das einzutreten.

Handwerker und Gewerbetreibende
wählt keinen Juden und Judcnschutzmann. Seid eingedenk der Worte des sozialdemo¬
kratisch, n Stadtverordneten Groll : „Der kleine Handwerker bezahlt seine
Lente schlecht nnd behandelt sie anch schlecht." Dann: „Der Streik der
der Schmiede ist von den Meistern selbst hervorgerufen worden , nm
ei» Geschäft zn machen." Ferner haben in den großen Städten die sozialdemo¬
kratischen Führer ihren Genossen befohlen, „nur in den jüdischen Bazaren und
Waarenhäusern einzukaufen , um die kleinen Gewerbetreibenden desto
schneller zu ruiniren . Letztere hätten keine Existenzberechtigung ."

Von der jüdisch-freisinnigen Volkspartei habt Ihr auch kein Heil zu erwarten, denn
gerade sie hat die Juden groß und die kleinen Handwerker und Gewerbetreibendenarm
gemacht. Wählt den einzigen Kandidaten , der für den Mittelstand ein-
zntreten willens ist:

Herrn Eduard Eartling in Wiesbaden.
Mehrere Handwerker und Gewerbetreibende.

$ ie kommt es,
daß so viele hiesige Geschäftsinhaber ihre Stimme»
bei der Rcichstagstmhl dem Heim

An die Kommerzienrat
Post- «. Eisenbahnbeamten!

Welche Partei hat sich immer schon Eurer angenommen?
Für Euch zu sorgen, werden natürlich alle Kandidaten versprechen, aber seht nur

auch zu, welche Parteien das, was sie vor der Wahl sagten, auch im Reichstag hielten.
Ihr könnt doch keinen Sozialdemokratenwählen! Diese tun nichts für Euch, sie

wollen nur Eure Unzufriedenheit schüren. Als Beamte, als Teile des großen Organismus,
welcher unsere Staatsmaschine bildet, könnt Ihr , wenn Ihr Charakter habt, nicht gegen
die Staatsordnung stimmen, die Ihr selbst bildet.

Die Partei Eurer Interessen ist auch nicht der Großkapitalismus, auch nicht der
Freihandel.

Ihr müßt Euch der Volkspartei anschließen, die aus allen Ständen zusammengesetzt,
für alle Stände in gerechter Weise zu arbeiten bestrebt ist, das ist das Centrnm.
An zwei Dinge wollen wir Euch nur erinnern. Wer hat Jahr für Jahr im Reichstag
Reden gehalten für die Sonntagsruhe der Postbeamten , bis er sie schließlich
durchgesetzt hat? Es ist der Centrnmsabgeordnete Lingens gewesen. Ihm ist
auch die Annahme der Resolution betr. Förderung der Sonntagsruhe für alle
Beamte des Deutschen Reichs zu verdanken.

Wer hat noch vor wenigen Monaten im Reichstag die Wohnnngsverhältuiffe
der Beamten eingehend besprochen und festgestellt, daß die Mieten im Verhältnis zum
Gehalt viel zu hoch sind und daß der Staat uubedingt auf Abhülfe bedacht sein muß?
Das war der Centrnmsabgeordnete Jäger . Deshalb stimmt für die
Partei , die schon bisher für Euch gesorgt hat, stimmt für

Geh. Jilstizilit Bmi  Walle .

Gartenschläuche
in nur vorzüglichen , bewährten «ualltiiten empfiehlt
bei billigsten Preisen

P. Jt. Sfoss,
TnunnmitriiaiM . 2 . firuininirabrikatu.

Ifiiiseiisprvn ^ er , neue Modelle,
in grosser Auswahl. 1619

Ed . Bartling
von Wiesbaden

geben?
Sehr einfach, weil sie das fortwährende Aufhetzen

der großen Masse des Volkes, sowie die Beun¬
ruhigungen der Geschäfte durch Schreien von schlechten
Zeiten, Unterdrückung des Volkes re. müde sind.

Sie wollen Ruhe haben, flotten Geschäftsgang nnd
halten sich demnach zn Denen, die richtig liberal sind,
leben , aber anch leben Sassen, nnd fcsthalten au
dem Wahlsprnch:

Zedem dar Seine.
Verschiedene hiesige Geschäftsinhaber.

liefern 1626

la hydraulischen Stückkalk.
Verkaufsstelle:

Otto «&Eschenbreiiner , 6. m. b. H., Luisenstrasse 22.
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Zur Abwehr.
Von verschiedenen Seiten ist mir mitgeteilt worden, daß auch bei der diesmaligen Wahl in der Stadt

und auf den umliegenden Ortschaften das Gerücht verbreitet wird,

ich habe mich s. Z . als Mitglied des Magistrats

gCgCtl den Ankauf der elektrischen Bahn
seitens der Stadt ausgesprochen.

Es ist dies eine

(fiebrige Serleimiöung.
Ich habe vielmehr auf's Dringendste gefordert , daß die Stadt die

elektrische Stadtbahn in ihre Hand bringen möge und die Vorortbahnen selbst baue.
Das weisen die Akten der Stadt aus.

die Erwerbung hat sich gerade der zweite Vorsitzende der freisinnigen Volks-
Partei, Herr Justizrat Br . Bergas , ganz energisch ausgesprochen und dadurch sind die Bahnen leider
m der Hand der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft geblieben, bezw. in dieselbe gekommen. f47j

E. Bartling.

Handwerker Der Holzbranche!
Der Handwerkersreund, Herr Oberstleutnant Wilhelmi, hat den Land¬

wirten des Untertaunuskreises eine erhebliche Verteuerung des Holzes in
Aussicht gestellt.

Wollt Ihr snr eine solche stimmen?
Wer die Vertenernng des Holzes nicht will, der gebe seine Stimme

Senn vr . hanr drfiqet.
F 469

Sic „Berichtigung"
des nationalliberaleu Wahlkomitees, betreffend eine Aeußerung des Herrn Patzig

über unfern heiligen Vater , den Papst , hat wohlweislich nicht den Wortlaut des an die

Redaktion des Wiesb . Volksblattes gerichteten Briefes dieses Herrn gebracht . Der Brief

ist veröffentlicht in No . 133 des Wiesb . Volksblattes . In einem 16 Druckzeilen langen

Sah , der in seinen zahlreichen Windungen noch deutlich die Geburtsschmerzen erkennen

Wßt, giebt Herr P . selbst ganz klar zu , die Redewendung vom „großen Handels-

Mann im Süden " gebraucht zu haben, ohne jedoch die Gefühle der Katholiken verletzen
tu wollen . Daß er dies aber thatsächlich damit gethan hat , bedarf keiner weiteren Worte.

Ein Katholik.
mit u. ohne

^b ! 0ss0g ^ (Eleftridlüt,
schweb. Hellgymnastik, sofpje Wasser-Anwendungen,
"Übtterauien -Operation schmerz- liefahrl.

j . Gmserstrcitzc 86, 8 St.

ffi. Waschtisch b. nu v. Moritzstr . 3i>, ,h . P . 1.

Firmenschild,
ca. 100 : 60 cm grost, zu kaufen gesucht. Off . unter
v . » « » an den Taabl .°Verlaa.

Unser Hanstt-Wahl-Büreau am Wahl¬
tage befindet sich im

Nomenhos sSamensaal).
MmMeraler Sßnfjloecein.
Shampoonire»

ist das Beste zur Erhaltung und Verschönerung
der Haare . Preis 1 Mt . mit Tagesfrifur.

Aufarbeiicu und Neuanfertigung von Haar-
arbciten zu billigen Preisen.
Herrn . Ciiicrsch , Damen Friseur,

Eoldgasse 1», Ecke Langgalle.

Leset Alle
Herrcn -Amttge werd. u. Gar . n . Maß augrs.
Hof . 4 Mk., Ueberz. 9 Mk., Röcke gewendet 6 Mk^
sowie getr . Kleid, ger. u. rev. bei « Iil «*n»cr<
Herrnschn ., Luisenstr . 6. Reichb. Mnst.-Coll >. D.

mt-  Dalntattner Müde, ichönesErcuiplay
I ' / - Jahre alt , billig zu verkuuieu.

«ol »>pp «r, Rheinstraße 61.
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Ei» letztes Wiel in letzter Stunde!
Mahler!

Morgen, Dienstag, den 16. Juni,
findet die Reichstagswahl statt und Ihr seid berufen. Euer höchstes Staats¬

bürgerrecht auszuüben!
Rerchstagswahler!

S SfnLrn 806̂ be8H b 2 bi° unlautersten Mittel angewandt , um unseren Sieg, den Sie» des arbeitenden, werkthätigen Volkes,
Srafrvi omi c rbcn " " ^ ^ lletreeben , damit wir nur ,a nicht zum Volke sprechen können , denn die „Herrschaften" wissen, wer
unsere Grunde Hort, »st «ns verfallen , wenn er nicht zu Jenen gehört, welche die heutigen Zustande aufrecht zu erhalten ein Interesse haben.

Ihr so schreiendes Unrecht dulden ? Wollt Ihr dulden , dast die stärkste Partei des Kreises beschimpft und
verdiertten^ nsttritt versetzen '*** frtnn?  Wer noch einen Funken Gerechtigkeitsgefühl in sich trägt, der soll jener Gesellschaft der Saalabtreiber den längst
. t, Gesinnungsgenossen! Freunde! An die uns zu Theil gewordene Behandlung wollen wir denken, wenn wir zur Wahlurne schreiten, und wir wollen die richtige Antwortdaraus geben, indem wir mcht nur selber unseren

Kandidaten ( niislav Lehmann
wählen, sondern auch die Lauen heranzuziehen uns eifrig bemühen.
NN J hI2t i CD!eine" Tric haben die Gegner in ihrer Schamlosigkeit ausgeheckt. Sie colportiren in Arbeiterkreisen von Mund zu Mund, daß die Sozialdemokraten im ersten
Wahlgang vielfach für den Centrumskandidate » stimmen , weil ihnen dieser in der Stichwahl weniger gefährlich erscheine.

Parteigenossen!
Das ist eine gemeine, aus den Angern gesogene Lüge, daraus berechnet, uns überhaupt

nicht in die Stichwahl kommen zu lasten.
Parteigenossen!

Und wenn wir auf solchen krummen Wegen den Sieg erringen könnten, so verzichten wir eher darauf , ehe wir uns prostituiren.
, . jp® •• SW ? birngen wollen wir unsere Kräfte messen, und wir dürfen hoffen, daß durch den Zolltarif den Massen im letzten Jahre soviel politische Bildung

^ ist, daß unsere Stimmenzahl erheblich in die Höhe schnellt und daß unser Kandidat, trotzdem es ihm durch den Mangel an Lokalen unmöglich gemacht war, sich
überall den Wählern vorzustellen, auch trotz aller Verbote der unter freiem Himmel einberufenen Versammlungen , wen « wir Alle unsere Schuldigkeit
ihn « , schon im ersten Wahlgang glatt gewählt wird.

Arbeiter, sreibeitlich gesinnte Mnner!
Das mutz Euere Antwort auf die unlauteren Praktiken der verachtungswerthen Gegner sein!

Mahler!
Könnt Ihr dem sich nationalliberal geberdenden reichen Kommerzienrath Eure Stimme geben? Nie und nimmer!

m die Partei der Prinzipienlosigkeit ! Denn er ist conservativ, nationalliberal, wie es verlangt wird und ihm vortheilhaft erscheint. Er
SÄ " bm und nimmt dankbar die Wahlhülfe von Leuten an, die gegen klingenden Lohn im Wahlkreise herumreisen und, Bänkelsängern gleich.

£ ? LlsmTs m ? ®ef̂ ' ,ba8 ,! lcb bon bcm. Kommerzienrath herunter plärren. Das Widerliche des Auftretens der politischen Bettclmustkantcn wird noch erhöht
2 bl̂ ff UnSÛ i brcr b-Utfcbe" Sprachem ihren Flugblättern. Diese Leute hätten es wahrlich um ihrer selbstwillcn nöthig. anstatt für mehr und immer mehl
JI “; Jjf ! it?n«Ä,rlr ere srf1U-e" ett» ^ .̂ I °^ ^b>enrath Bartling ist heute noch für Inkraftsetzung des widerspruchsvollen Zolltarif , obgleich das Central.

b natlonalllberalen Partei eine Neviston desselben schon wegen der darin enthaltenen directen Unstnnigkeiten verlangt. Herr Bartling hat die Stirne, ein solche«
Verlangen des natlonalllberalen Central -Comitees einfach abzuleugnen . ' 1 ^

Relchstagswiihler!
Könnt Ar einen solchen Mann wählen? Niemals! Wer des Volkes Rechte gewahrt wissen will, der wähle den

Kandidaten der Sozialdemokraten, den 1 '

Suchhalter Gustav Lehmann aus Mannheim.
Wähler!

w-m . d. .

^ttcl"abzugebê ^ "b° ^° b̂̂ lind, und wer soziales Empfinden im Busen trägt, der würde sich eher die Hand abhaeken lassen, als für den Herrn Crüger einen Stimm-
Wähler ! Das Centrnm bekämpft die Sozialdemokratiemit den verlogensten Mitteln, das Centrum hat die Heuchelei a« einer volitiirbe » ttunft entwickelt

da? eM̂ Mubiaer Koünlkemnk ^5bfeiter” 9e9enüber"ichis halten, deshalb ist es zu fortgesetzter Heuchelei gezwungen. Das Centrum sagt in seinem Flugblatt,
daß ein gläubiger Christ keinen Sozialdemokratenwählen dürfe. Nun, vor noch kaum zwei Wochen hat das führende Centrumsorgan in Baden, der „Beobachter", eine ander«
Stellung eingenommen. Allerdings handelte es sich da um die Stichwahlen zwischen Nationalliberalen und Centrum, die Sozialdemokraten einzufangen.

Arbeiter, Kleinbürger und Kleinbeamten
wahret Euer Interesse und wählet den

Suchhalter Gustav Lehmann aus Mannheim.
Das fofialb. Wahlramitec für den2. Ittiff,milchen Wahlkreis.
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Iie KampDlveise der Freisinnigen Volkspartei
im diesjährigen Wahlkampfe ist eine unwürdige! *

Ihre und bekämpfen nicht mehr die ftßtf 0ltßfItO01 *ßC0 Partei, sondern den national»

liberaz« fKandidaten , und in der Weise.

Das muß niedriger gehangen und | 0 & £ Ut gezeigt werden.

Aus den vielen 1ift 0 )ßl ) t*0 U Behauptungen , die immer und immer wieder in freisinnigen Wahlversammlungen und Flugblättern ausgesprochen

i satn, in der sichtlichen Absicht in den Augen der Wähler herabzusetzen , will ich wenigstens einige richtig stellen.

Ittti 0 (llj 0  ist , daß ich dem Bunde der Landwirte irgendwie verpflichtet und von der konservativen Partei abhängig bin.

ist, daß die §9Üßt | H0ft0tt von mir gezahlt werden.

(Ueber 11000 sind 0l ) $f C meinen Beitrag in diesem Jahre bereits von einer großen Zahl Wähler dafür gezahlt und täglich
laufen noch größere Summen ein).

$$lt$0ßf)0 ist, daß der Parteisekretär Lechlcr von ««gestellt und bezahlt wird.
(Der Parteisekretär ist vom Landesausschußder nationalliberalen Partei angcstellt und wird aus der Parteikasse bezahlt.)

ttltl 0 ßl ) t ! ist, daß ich bin oder auch nur antisemitische Hetzereien jemals betrieben oder gebilligt habe.

IlltfcUßljl ! ist, daß ich die hohen Viehzölle , vor welchen die freisinnige Volkspartei bange macht, haben will.

ttltl 0 ßljt * ist die Behauptung des Herrn Rektor Kopsch: die nationalliberale Parteileitung sei bestrebt gewesen, im Interesse des Friedens der nationalliberalen Partei

mich zu bewegen, auf meiner Kandidatur zu bestehen.

ist auch die von Herrn Rechtsanwalt Güth verbreitete Behauptung , ein nationalliberaler Abgeordneter habe mir im Foyer des Reichstags

gesagt , es sei der nationalliberalen Partei angenehm, wenn tdj 0011  IllCUtCi * $ tßtt 0 i 0 ßtUV
zurückträte.

Herrn Rechtsanwalt Güth ersuche ich hiermit öffentlich den Namen dieses Abgeordneten zu nennen!

^8û r ist, daß ich von der HßEl0OßOlO 01ß^011î§urtei uckêu und als Äereu Kandidat am 29.Märzd.I. aufgestellt birr.
ist, daß die ^ 011 ^ 0100 ^ 100  E^ 0001111 ^ 1111 A am 15. April beschlossen hat, meine Kandidatur zu unterstützen.

Äö>̂ür ist, daß der Wahlverei»8̂ tlttetü^̂ ^ ebenfalls meine Kandidatur unterstützt. .
habe ich von 01 *1 ^ 00 Seite, daß der Bund der Landwirte heute den gleichen Beschluß gefaßt haben soll.

E8û r ist, daß ich ^011100 Partei gegenüber gebunden bin, daß ich keiner Zusicherungen oder Versprechungen gemacht habe.
22ÜßIl0W'daß ich ^trt̂ und auch öffentlich ausgesprochen habe, ich wolle 0007Q f00tC0 «PtßßW 110̂001100011

in den Reichstag gewählt werden oder 11000 ^ 000 ^ U ^ ck^E.

i^, daß ich stets ausgesprochen habe, im Zolltarif seien verschiedene Zollsätze eingesetzt, die unserer Regierung als Kampfmittel gegen die fremden Staaten dienen
sollten, und daß unter diese Zölle auch die Viehzölle fielen , daß ich solche für zu hoch hielte und deren Herabsetzung deshalb fordere.

Wahr >»,d-bi«t,™Abschluß langfristiger Handelsverträge ,.<« unumgänglich nötig
erklärt und weiter erklärt habe, bah ich der Erhöhung von Getreide - und sonstigen Zöllen nur so wert — bezw. in der Höhe

- „ .stimmen würde , als dadurch der Abschluß von langfristigen Handelsverträgen
nicht gefährdet wird.

Eöahr ist, daß ich einen gefunden,kräftige», wohlhabenden oRittel stand wünsche, und baß ich nicht den Großhandel und die
Großindustrie allein, alle  Erwerbsstände «»im!  gleichmäßig
geschützt wissen will.

§ch will leben und leben lassen.
2001 )0 W»daß ich eine ^Cl I0 C0 fordere, genügend stark, dem 000 ^ ^ 00  E ^ß!^0 den̂ 0̂10000 und damit demselben den Wohl»

stand zu erhallen und zu sichern und eine Flotte, genügend stark, Deutschlands wichtigen überseeischen Handel und Deutschlands Küsten
zu schützen, daß ich f CIUC  ItfCVlllfCtl $<̂ fS ) tt00 §ll000 will.

2t >0f ) 0 ist, daß ich die Annahme meiner Kandidatur an die 2 ^ 00E0A00O geknüpft habe, daß der Wahlkampf unsererseits ) rt £0 ( f ( 0 geführt

und jede 000 | 01tllffl 000l0 $$0000 zu unterbleiben haben.
2ößl)0 ist, daß weder ich, noch irgend einer der nationallibcralcn Redner den Kandidaten der freisinnigen Volkspartei oder einen anderen Gegen¬

kandidaten persönlich angegriffen habe.

Das zur Abwehr!
Glauben die Ĥ fN ({ I Cl ' der freisinnig.« Bolkspartei, anständig denkende Wähler dadurch zu gewinnen, daß sie den gegnerischen Kandidaten persön¬

lich ««greisen und vernnglimpsen? Oder, daß sic dadurch ihre eigenen Wähler bei ihrer Fahne halten können?
Dann denken sie geringer von ihren Wählern, wie ich.

B . Bartlina (.Wiesbaden , den 15. Juni 1903.
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in der Ueberzeugung, daß er als
in Charlottenburg,

Freiheit , Volksrecht und Gemeinwohl
im Falle seiner Wch! den Reichstagswahlkrcis Wiesbaden würdig vertreten wird.

Die politischen Grundsätze
von

Dr. Hans Crüger
entsprechen dem Programm der freisinnigen Volkspartei, die eine
freiheitliche Ausgestaltung des Staatswesens, die Erhaltung der
Volksrechte und die Förderung der Wohlfahrt aller erstrebt

auf dem Boden der Verfassung in Treue zu Kaiser
und Reich.

. Im Einzelnen wird Herr I>i% Hans Crüger jedem An-
griff gegen das allgemeine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht
festen Widerstand entgegensetzen. Um jedem Wähler den freien
Gebrauch seines Rcichswahlrechts zu ermöglichen, wird er für
werteren gesetzlichen Schutz des Wahlgeheimnisses eintreten.

DZ*. Hans Crüger fordert die Sicherung der Versamm¬
lungsfreiheit und der freien Meinungsäußerung; er will keine
Beschränkung des Koalitionsrechts, sondern dort, wo noch Hinder¬
nisse der freien Ausübung des Vereinigungsrechts entgegenstehcn,
Beseitigung dieser Hindernisse.

ör . Hans Crüger will Gleichheit vor dem Gesetz
ohne Ansehen des Standes, der Partei und des Glaubens, keine
Bevorzugung des Adels im öffentlichen Dienst.

Hans Crüger erstrebt eine volksthümliche Rechts¬
wege , Haftpflicht des Fiskus für rechtswidrige Handhabung
der Amtsgewalt, erleichterte Rcchtsverfolgunq durch Herabsetzung
der Prozeßkosten. "

®r . Hans Crüger heischt Schonung der Bolskraft
gegenüber den Anforderungen des Reiches und des Staates. Die
zweijährige Dienstzeit soll dauernd gesetzlich festgelegt werden.

Durch sparsame Wirthschast gilt es im Reichshaushalt
überall den Knopf ans den Beutel der Steuerzahler zu halten.
Eine höhere Belastung der minder wohlhabenden Klassen durch
indirekte Reichssteuern ist unzulässig; durch Beseitigung der Liebes¬
gaben an die Großgrundbesitzer und ostelbischcn Junker ist eine
Steuer-Entlastung Minderwohlhabcnder anzubahnen.

J>r . Hans Crüger ist ein Gegner der geplanten Zoll-
erhöhrrngen, welche

die Lebensmittel besonders zum Schaden der ärmeren
Volkskreise schier unerträglich verthcuern,

die Industrie und das Handwerk durch die Vertheucrung
der nothwendigen Rohstoffe schwer belasten,

die Erneuerung der Handelsverträge auf das Schwerste
gefährden und damit einen

lvirWastlichen Niedergang
für alle Erwerbsstände heraufbeschwören würden.

I>r . Hans Crüger bekämpft jede Jnteressenpolitik, auch
die zu Gunsten der Großgrundbesitzer, und ist ein Gegner des
Bundes der Landwirthe, weil dieser dem ostelbischen Junkerthum
Schlcppträgerdienste leistet. Dagegen fordert JD>r . Hans Crüger
den Schntz - es Banernstan - es und ist bereit, die wirklichen
Interessen der Landwirthschaft nach besten Kräften zu fördern.

Dr . Hans Crüger tritt ein für Mehrnng des bäuer¬
lichen Besitzes , für Erleichterung der Ansässigmachung, ins¬
besondere auch die Beseitigung aller Hindernisse, welche durch
Fideikommisse und ähnliche Einrichtungen derselben gegenüber¬
stehen. Er will wirksamen Schutz gegen Wildschaden, Erweite¬
rung des landwirthschaftlichen Fachunterrichts, Pflege des land-
wirthschaftlichcn Genossenschaftswesens und Beseitigung der Vor¬
rechte des Großgrundbesitzes in Staat und Gemeinde.

I>r . Hans Krüger hält fest an der Freiheit des Grund¬
eigenthums, deren Beschränkung gegenwärtig versucht wird in
Bezug auf Veräußerung, Belastung und Vererbung.

Im Interesse des Handwerks will Dr . Hans Crüger
Pflege der Handwerks-, Gewerbe- und Gewerkvereine, Hebung
der gewerblichen Fortbildungs- und Fachschulen, Fortentwickelung
des Genossenschaftswesens, Juuungsfreiheit, Bekämpfung der
Borgwirthschast, Beseitigung der durch die Gefäugnißarbeit und
durch unlauteren Wettbewerb entstehenden Schäden.

Nid. Hans Crüger strebt an den Ausbau der Arbeiter-
schutzgefetzgebnng, insbesondere zum Schutze der Arbeitsnehmer
gegen mißbräuchliche Anforderungen an ihre Arbeitskraft. E:
wünscht Vereinfachung und Verbesserung der Arbeiterversicherung
namentlich auch durch Förderung der auf Selbsthülfe und Selbst¬
verwaltung beruhenden freien Organisation der Arbeiter. Im
Interesse sowohl der Arbeitnehmer wie der Arbeitgeber fördert
I*r. Hans Crüger alle aus friedliche Verständigung zielenden
Einrichtungen.

Dr . Hans Crüger ist bestrebt, den friedlichen Ausgleich
der Interessen aller Stände und Berussklassen, der Arbeitnehmer
und der Arbeitgeber, der Bürger, der Landleute, der Handwerker,
Beamten und Kauflcute zu fördern.

Dr . Hans Crüger 's Wahlspruch lautet: Gleiches
Recht für Alle!

Darum Ihr Bürger, Laudleute, Arbeiter, Handwerker, Kauf
lcute und Beamte, wählt einen wahren Volksmann, wählt

Dr. H<m§ Crüger aus Lharlottenbura.
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Bedeutend unter Preis

gegen

gegen

gegen

MieKmsleick!
Das Centrum ist vorgcgangen:

gegen die Schwindelrcklauie;
gegen den Verrat von Geschäfts¬

geheimnissen;
die trügerische Benutzung von

Namen und Firmen;
leichtsinniges und böswilliges
Bankerottmachen;
den Kredit- und Darlchcns-
mncher;

gegen das sog. Dctailrcisen;
gegen die Ausdehnung des Hausir-

handels;
gegen die Ausdehnung des Geschäfts¬

betriebs der Konsumvereine auf
Nichtmitglicder;

gegen die Abzahlungsgeschäfte, welche
das Publikum vielfach aus-
bcutcten.

Dies sind nur einige der Ver¬
dienste des Centrums für den
Kanfmannsstand.

Der Kandidat des Centrums ist

8eh. Mijllit $11 Walle.
Direct ab Fabrik j
offerir. wir geg. Baarzahl . unsere

„Drais-Räder“
in prima Qualität u. Ausführung |
unter taiirantie zu folgen¬

den enorm billigen Preisen:
elegantes Herrenrad. M. 100.—jdo. Damenrad. .. 100 .—
Luxus-Tourenrad. . 125.—|
hochf. Rad „Modell I903“

mit Doppelglockenlager„ 145 —
Sämmtliche Räder mit prima

Gummireifen!
Mehrpreis für Frellauf- und

Rücktrittbremse Mk. 20.—
Draiswerke G. m.b. H.|

» Niannholm -Wnldhof.
wmmmtmaamamm

Tannin -Pomade
enthält untürl. Farv « und Gerbstoff » ist kein
Dircfte« Färbemittel, (lieht grau gewordettem©mir
Die tirsvrttiigl. Farbe wieder. Lciörbert den Haar¬
wuchs. beseitigt die Schiipven, macht da? Haar
glanzend und weich. Wird nie ranzig. Weihe
(tzlasdoieit zu 1.50 Mk.. genügend für ' /» Jahr,
einpk. die Parf .-Handlnng von w . üulzbncb.
Eoiffenr. Bärenst ratze4. 9738

Älntncrftinuiimißcn.
Tadellose Auölübning. Pestellungeu Hcllmiint

Üratze 38. l . «vi >,»>>».«-. Hoininliker._
Frau lucht Besä äitiguna (Manzhügeln) in nn

autzcr dem Hanse. Votlstraßc LS, Hth. 3 Sl.

Anscrtignng clcganter Schuhe
und Stiesel

ln tadelloser Ausführung. — Reparaturen schnell
und sauber.
« A. Scliünt > Ider , Luisenstr. 5, Gths..
_
lt<WHTh'B1MBIlBB8HBMe— BS— — MM—

Schürzen,
weisse Servir- und Haus-, sowie Träger-, hervor¬
ragende Auswahl, äusserst preiswerth.

Carl Claes, Bahnhofstr. 3.

Pt. M R« se,
v°llsaftigen Emth . Käse,

Pr. Cdmer Käse,
Poqucfort froumac de Ale,

sranz. n. deiltslhe Cnmenbert,
Cerüöis, MüMerkäse,

FriiWNKöse, fit. goiahour
empfiehlt

Ohr .Keiper
Webergasse 34.

Telephon 2075 . 1649

Streng reell!
Möbel jeglicher Art

eomplete Betten
liefert frachtfrei direct an Private obne
Zwisdientändler reell und billig große
le stniigstäbige auswärtige iüddcutiche

Möbelfabrik
mit. conlautesten Bedingungen II. strengster
Diskretion aut wonatliche od. dierteljähr-I liche Natenznbluitgcn obne Erböbnng deswirk!, i eellen Preises. Lanosäbrige Garantie
für solide Ausführung. Off. u. ir . »2»
an dcn Tagbl.-Verlag. F69

Schweineschmalzn. Sped
znm Auslassen empfiehlt billig
_Jwro lt I lrirli . Friedrichstr. 11.

fficijtnnitllflOfl bei5p .M3$f.
Diantanlmchl , fit. Consectmehl, b.ö Psd. ä 17Pf.

K. F.W.CAlinl!e."srrL "-
Tchwaldachcrstr . 48, gegenüb. b. Wcllritzstr

_ Telefon 414. __
MSä a  u toufdit uiu Elavter gegen tut

put erbaltcnes Damen - Rad j
Offerten unter M. SO ® an de» Tagbl.-Berlng.

ttar
8. G.

1903:BcrstchcrunaS-Bcfiand ani 1* Juni
«31/ « Millionen Mark.

Versicherungssummen , ausaczatzlt seit 1329
408 Millionen Mark.

Die höchsten Versiclierungsaiter (einfach auf
Lebenszeit, gemischtes Dividenden- System) sind
thatsächlich bereit# prtiniicnfrci und erhalten
sogar eine jährliche Rente.

Vrrtreter in Wiesbaden:
Herrnaim ßiiM,

Lmsenstraße 43.

icticn - Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,

Jantions - und Warantic -, Stnrm-
'chäden-, Cinbruch - n. Diebstahl -,

sowie (Älas -Vcrsichcrnng.
Aeneral-Ncpräsentant: Hernrnnn Külrl.
8cneral-Agcnr: Heinrich Dilluianis.

Bürean : Lniscnstrasie 43.
Anträae für beide Anstalten vermittelt ebenso^

i' ruin Mulot . BiSmatckring7. L

g Gravüren,Kupferstiche, '
8 Radierungen etc.,
Jlh zu Hochzeitsgeschenkenbestens go-
K eignet, empfehlen in gr. Auswahl
^ Feiler & Gecks,
j ) aSueli - aiiinvtlianilliiner.

jetzt Webergusse 29. 161ö ^

Kaffee-

&
&

Mühlen,
bestes Fabrikat,

•mpfiehlt billigst 718

Franz Flössner.
tl ' etlritzstr . ß.

JL / 2 aVIkUHi ' JM . H
sind mit einem Los zu gewinnen. Jedeö
LoS mindestens ein Treffer . Der kleinste
Treffer beträgt mebr wie der Einsatz, baber
bei AnSlosmig kein Risiko. Keine Klassen-
lotterie. ketne Serien- oder Ratenlose.
Gesetzt, erlaubt ! Kein SchwindelI Jeder
überzeuge sich eist und berlange Proipeet.

Zttichrifte» befördert s»h M«>. « .»«
kteraii xcinKter,Berlin *>. 1~. F151,

Hotel-Restaurant
.LriedrichsHos".

Morqen Dienstag , de» 16 . Juni,
Abends 8 Uhr : ' 1652

auZgeführt von der Kapelle des Jnfanterie-
Reg. No. 88 Mainz unter persönlicher Leitung
des Herrn Kapellmeisters Schling.

Eintritt 10 Pfg., hierfür ein Programm.

^ ^ ^ Bockemeier^

Zur Reise
empfehle einen modernen dauer¬
haften garant . gutsitzenden
Herren -Anzug nach Maass
zu

55 Mk.
Fr. Fraenkel Nachf.,

Mühl̂ asse 1, Entresol.

Küehen-Etageren
m grösster Auswahl, schönsten Mustern ausser-
{ewöhniieh billig, von 6.90 an bis 30 Mk. complet,

empfiehlt
Süd -Kaufhaus,

Tnh. Franz Unu |>|>. Moritzstrasee 15.xxxxxxxx xxxxxxx xxxxxx
X

Alle Sorten

feine Käse,
Mlit Rminentlinler,
Kdanirr , Hoquefort , Gnrgou.
*oln , deutsche und französische
Camenibrrt , Neuchateller. B'romage
do Brie, deutsche u. fvanzös. C. ervnl *.
Chesterkäse. Parmesan , Romntour,
Alpenrahmkäse, Liptauer , Kräuterkäse,

Nieheimer u. s. w.,

•T
frische Westfuler Pumpernickel,

Berliner und Westfäler Pumpernickel
in Dosen

empfiehlt stets frisoli und in bekannt
guten Qualitäten 1336

J . € . Keiper,
Telefon 114 u. 663. 62 Kirchgasse 52.

txxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 15. Juni.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Leitung: Horr Kgl. Musikdirektor Louis Löstner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Huldigungsmarsch . Liszt.
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie“ Gounod.
3. Wiener Blut, Walzer . . . . Joh . Strauss.
4. Lied an den Abendstern aus

„Tannhäuser “ . Wagner.
6. Ouvertüre zu „Die Rose von

Erin “ . ,- . . . . Benedict.
6. Notturno für Violine . . . . M. Jeschke.

Herr Konzertmeister Michaelis.
7. Fantasie aus „Die weisse Dame“ Boieldieu.
8. Die fliegenden Ulanen,Bravour-

Galopp . Hause.
Abends 8 Uhr:

1. Mosella-Marsch . H. Sitt.
2. Ouvertüre zu „Don Tablo“ . . Rehbaum.
3. Wald-Idylle . E. Parlow.
4. Der Lenz meine Lust, Walzer Ketrds.
5. Nordische Heerfahrt , Ouvertüre E.Hartmann.
6. a) Chanson de nuit, b) Chanson

de matin . Eigar.
7. Klassisch und Wienerisch, Pot-

Sourri. Komzäk.'itternachts -Polka . Waldteufel.

\ M MM

Auf

Credit!

Wiesbadener Tagblatt ( Abend -Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27.
Morgen Dienstag, von Vormittags 7 Uhr

ab, wird das bei der Untersuchung minderwerthig
befundene Fleisch eines Ochsen zu 45 Pf . das
Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten
Stelle aus der Freibank verkauft. An Wieder¬
verkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter n.
Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
Ganze oder THcile künstlicher

Fron li. Horn , wieder nur Dienstag, den
16. Juni (von 12 Itlir ob), und Mittwoch, den
17. Juni (den ganzen Tagi. Hier, Hotel Einhorn,
Marktstr. 32, 1. Etage. Zimmer No. 9.

Ein Laden mit Ladenzimmer,
Mitte der Stadt , in weläiem seit Jahren
ein Gold- und llhren-Geschäft mit Erfolg
betrieben, ist ans 1. Oktober zu vermietheu.
Näh. Faulbrunncnstraße 11, P.

Schii,,er Laden ftäÄE 'S
erster Geschäftslage , zu vermietheu. Offerten
unter Ta.  303 an de» Tagbl.-Verlag erbeten.

Laden nebst Wohnung (Neubau), in der
Nahe des Rheines gelegen, ist per 1. Juli oder
auch spater zu vermietheu. Näheres Nathhaus-
strastc 2b, Biebrich . F165

Manergaffe 15, 1. Et., 2 sehr fr. bess. möbl.
Schlafzim. für nur solid, bess. Hrn. z. 15. Juni
zu vermietben. Anzuseben Vormitta gs.

Mainzerstr . 66Part ., elegant möbl. Part.-
Zimmer bei einzelner Danie zu vermietben.
. . Karlstrafte 2, 1 rechlS, erhalten zwei an¬
ständige Arbeiter Schlafstelle mit Kost.

liefere an gutsituirte und solide Leute silberne
und goldene Herren - u . Hnmen -l ’lircn,
Gold waarrn ,J invelen , Kegulatenre.
Tafelnliren etc . in allen Preislagen vom
einfachen bis zum feinsten Genre in preis-
werilier und solider Ausführung.

BequemeTheilzahlungen, strengste Discretion
zugesichert.

Falls Sie Offerte wünschen, so schreiben Sie
bitte u. Chiffre H . 368 an den Tagbl.-Verlag.

Massagen,
Einreibungen , Wasserkuren etc.,

ä Prozedur 80  Pf . , übernimmt bei sorgfältigster
Ausführung P . Hricli , ärztl. gepr. Masseur,

16 Häfnergasse 16.
Beste Empfehlungen v. H. Aerzten u. Professoren.

Schönstes Andenken
ist immer ein lebensgroßes Porträt , ansgesührt
künstlerisch und in getreuester Aehnlichkeit nach
jeder Photographie in Zeichnung und Oel. Billige
Preise. Näh. bei

Herrn Vergolder Porr , Mauritinsstr . 7.
Gartenarbeiten werden gut und billig an?-

gesührt. Gärtner Hensherg . Wörtbstraße 12.

Palaisartige Villa
in bester Lage Wiesbadens , mit

grosten, Helle», eleganten Wohn-
räumen ( circa 29 Zimmer ) , Gas
und elektrischem Licht, Ccntral-
heizung , grostem Garten , ist für
219,999 Mk . z« verkaufen . Off.
bitte unter I, . v . 26 hauptpost-
lagernd hier einznsenden._

Schönes

Etagenhaus,
4-stöckig, ohne Hinterhaus , gelegen in Nähe
deS Kaiser - Friedrich - Rings und der
Adelheidstrafte , mit sehr schönen, elegant
und eomfortabelausgestattetcnWohnungen
(in jeder Etage zwei Wohnungen ä 3 und
4 Zimmer, nebst Küche, Bad u. Zubehör), ist
für 110,66 « Mk . bei ea . 15,666 Mk . An¬
zahlung zu verkaufen . Rentabilität eine
hohe. Offerten bitte unter Ij . A . 14
hanptpostlaqernd hier zu richte».

Rentabl . Haus C ?",Ä
Offerten unter K . » 63 an den Tagbl.-Verlag.

Haus mit Laden. 2—3- Zimmer-Wobn., zu
kaufen gesucht. Anzahlung 8000 Mk. Offerten
unter C . 330 an den Taabl .-Verlag._

Bauplatz am Zietenring zu verkaufen. Näh.
peerobenstraße 22.

r. AO sof- a. 1 Jahr zu
w " " leihen gesuchtb. gut.

.Zinsen und absol. Sicherh. Off. unter n . 3 « 6
au den Tagbl.-Verlag._

Schöne Weißkraut - u . Wirstngpstanzen
■V100 St . 30 Pf . zu haben Nettungsbaus. F217

(Cleveland, kettenlos)
111 WU sehr gut erhalten und

wenig gefahren, billig zu verkaufen. Näherer
Marktstraße 22, Porzellanladen.

PT Fast neues Fahrrad , g. M.. preisir.
zu verkaufen Wallnferstraße 9, Mittelb. P.

Für Bienenzucht
Ist die ganze Einrichtung ganz oder gctheilt billig

verkaufen Römerbeig 6. Htb. Part. _

Tigerteckel,
fünf wunderschöne , ächte, zu verkaufen
Neugaffe 24

Al -i-  der Nähe der Bahnhöfe
HIFI , fr »11) 1 Stallung für ein Pferd

nebst Lagerraum und ein Zimmer für Comptoir.
Offerten unter I». 36 » an den Taabl .-Berlaä.

Schwalbacherstr. eins, möbl, Zim. m.
separatem Eingang, m . »der ohne Kofi sä vm.

Jg . Kausinann isd)t per 1. Juli jus. möbl.
Zimmer nt. Kaffee und Mittagstisch. A:be Markt«
straße, für daiternd. Offerten nur m. Preisangabe
an Sciiwinn . Hosheim a/T.

Kinderlose Familie sucht auf
^ auf 1. Oktober2 Zimmer, Küche,

Keller, Stallung für 2 Pferde, Futterranm, Wagcn-
remise. Off. ». V . 36 » an den Tagbl.-Derlag.

Für j. brav. Mädchen, soll u. Häusl, erzog., t.
Haus- u. Handarbeit gut angel., w. Stelle gef. in
beff. Familie. Näh. Philipprbergstraffe 39a , 2 1.

Gesucht
werden zu sehr günstigen Bedingungen

tüchtige Agenten
für spanische und französische Weine, Cham-
paaner. Cognac re. (direkter Versand). Gest.
Offerten mit Referenzen und Angabe bisheriger
Tbätigkeit unter 14. F \ 4130 erbeten an
ltudolf » osse , Köln . (Kn6831) F139

Junger sauberer Fahrbursche sofort
gesucht Blücherplatz 4 » Bnreau ._

Verloren
eine goldene Kinder -Hatskette mit blauem
Herz. Gegen Belohnung avzug . Mainzcr-
strafte 8. _

Entlausen Jaghnnd , Kennzetchen: Rücken grau¬
schwarz, Untertheile rothgelb (Hektar hörend). Vor
Ankauf wird gewarnt. Abzugeben gegen gute Be-
lohnuna Saalgasse 28, Wtsennlk.

Wer Hilst aeb. Persönlichkeit sofort mit 25 Mk.
auf k. Zeit? Offerten unter «». 366 an den
Taabl.-Verlag. ‘_

Stehe noch tut. v. Räthi .? War. versagt. Sie
Ihr . unglückl. Zweist, jed. Lichtspnr? Muß S.
nun um Ende, Schluff, Entsag, bitt., m. unbe¬
kannt . Freund, Sie woll. es nidtt and. Bilds.

Statt jeder besondere» Mitteitnng.

TodesAnzeigr.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unser lieber,

unvergeßlicher Neffe, Schwager und Onkel,

Rudolf Wolf,
Meinhirndler,

heute Nacht nach kurzem, schwerem Leiden, im Alter von 29 Jahren sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Momberger.
Carl Mienrrr.

Miesbade » , den 14. Juni 1903.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag3'/- Uhr vom Sterbehanse, Saalgasse 32.

aus statt. 1648

Todes -Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Rathschlnß verschied am Sonnabend, den 13. Juni,

Nachmittags Vs3 Uhr, der

Kömgliche  MajorD.  TitttS Hammerschmidt,
nach fünswöchcntlichcm Krankenlager, was hiermit schmerzerfüllt anzeigen

Die tra«rrnden Hi«terbliebe»e».
Die Beerdigung stndct Mittwoch, den 17., Vormittags 11 Uhr, von der Kapelle

des alten Friedhofes aus statt.

Gestern Abend 7'/- Uhr verschied sanft nach kurzem, schwerem Krankenlagerunsere
liebe unvergeßlicheMutter, Großmittter, Urgroßmutter, Schwiegermnttcr, Schwägerin
und Tante,

Fr««Jostamietle Giegerich, W-e..
gcb. Weber.

Miesbade » , den 15. Juni 1903.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Inlins Giegerich.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 17. d. M., Nachmittag« 4'/« Uhr, vom

Sterbehanse. Dotzheimerstraße7, an« statt.

Danksagung.
Dank, herzlichen Dank, für die vielen Bewnse der Theiluahme an dem herben

Verluste durch de» Tod unserer unvergeßlichen Gattin und Mutter,

Mronore Ruppe!.
Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Grein für die so sehr zu Herzen gebende trost¬
reiche Grabrede, den kath. Schtvestern für die nnsopiernde liebevolle Pflege, sowie in. I.
Wiesbadener Männergcsaugverein für den erhebenden Grabgesang.

Im Namen der tiefgebeugten Hinterblicbenen:
Krinr-jch Düppel.

Miesbade », 15. Juni 1903.

81 . Jahrgang . No . 272.

Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzem, schwerem Kranken¬

lager ist Samstag Abend 11 Uhr
unser liebes Söhnchen,

Theodor,
im Alter von 8'/» Monaten in die
Ewigkeit abbernsen worden.

Wiesbaden , 15. Juni 1903.
Familie

Georg Friede . Karl Zchenrer.
Die Beerdigung findet Dienstag

Vormittag in aller 'Stille statt.

■■■ ‘ - V

Todes -Au;eige.
GottdemAllmächtigcn hateS gefallen,

unsere liebe, gute Mutter, Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Taute,

AArinâprieltersbad),
Mrve .,

in ein besseres Jenseits plötzlich
abznrnsen.
Die trauernden Kinterbliebrne»

Wiesbaden , 14. Juni 1903.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
5'/- Uhr Nachmittag?, vom Trauer-
Hanse, Aorkstraßc 29, aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theiluahme bei dem uns betroffenen
schweren Verluste meines unvergeß¬
lichen Galten, unseres lieben Vaters,
Großvaters und Onkels,

Herrn Ludwig Maus,
sagen wir »nscrn inuigsten Dank, be¬
sonders für die überaus rcichcnBlumen-
spendcn, den verehr!. Beamten und
Arbeitern der Hess. Ludw.-Bahn und
dem Eisenbahn- Verein sagen wir
hiermit iinsern inniastcn Dank.
DtrtraucrndrnHintrrbiirbrnrn

WM icuM ix  dj eichten
Bo » Bcrlobnngr » , Hcirathen . Ge¬

burten und Todesfälle » wolle ma » dem
„Tagblatt -' sofort durch Postkarte Anzeig«
mache» , sofern Erwähnung derselben mrter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entsteh«

dadurch nicht.
AnsdenWiesbadenerCioilltandsregilteru.
Geboren. 4. Juni : dem « chloffergehülfe» Theo¬

bald Frey e. S ., Friedrich, ff. Juni : dem Tele¬
graphenarbeiter August Spieß e. T ., Anna
Wilbelmine; dem Bautechniker Robert Lotz,t.
T ., Erna Frieda 2S!lhelminc: dem Musiker Lo»>»
Reusinge. T .. Auguste Charlotte. 7. Juni : dem
Taglöhner Ludwig Dönisdi e. T ., Johanna;
dem Fnhrman » Carl Adrian e. S .. Karl Friedrtai
Wilhelm; dem Kgl. Regierungs-Assessor Koma»
Brcsges e.T ., Armgard Gisela Hedwig. 8. Juni:
dem Postboten Wilhelm Busch e. S „ Franz
Friedrich. 9. Juni : dem Taglöhner Karl Wett
e. S „ Adolf Max; dem Bahnarbciter Fritz Stieg¬
litz e. S , Wilhelm August Georg; dem Händler
Heinrich Müller e. S ., Johann ; dcnt .Ktitscher
Valentin Ettingshausen e. S .. Valentin Theodor
Emil Jakob ; dem Glasergebülfen Christian Pion
c. S . Rudolf Christian Friedrich. 12. Juni:
dem Taglöhner Robert Ncumeister ZIvilli»!st>
N. Anna und Emma.

Anfgebotc». Slädt . Lehrer Josef Vahlert hier
nur Magdalene Geirler zu Büdingen. Sergeant
Heinrich Scholibo zu Mörchingen mit Margarethe
Klein hier. Kaufmann Franz Rudolf Ciinradi
zu Stuttgart mit Marie Karoline Alice Dank >u
Mainz. Zimmermann Heinrich Pfalzgras i"
Bnchswciler mit Salomec Hainmann zu Bnäi?-
tveiler. Sd )Iosscr Karl Friedrich WilhelmJ »w»
zu Recklingbauien mit Katharine Klipvel dascll'st-
Bäckcrgebülfe Gustav Mctb zu Neudorf »n>
Margarethe Reuter hier. ZimmergcseUe Johann
Becker hier mit Margarethe Schmidt zu Erba«
a. Rh. Schutzmann Wilhelm Romxel hier »in
Katharine Helduscr in Riainz. Taglöh""
Wllhelm Christ hier mit Tstaria Herrmann bi" -
Kellner Heinrich Beck hier mit Lina König Il>U-
Dachdeckergehnlfe Georg Fuhrmann hier w»
Frieda Bing hier. Installateur Johann Lndtvtg
Helgenstcin zu Düsseldorf mit Anna Heinz ä»
Wall nierod.

Verehelicht. Schreinergehülfe Jakob Schieiderl>>er
mit Karoline (strimmeiß hier. Plattenlegek
Georg Weyand hier mit Wilhelminc AUchel hier-
Fabrikant Otto Duckerhoff zu Biebridr a. A»-
mit Jnanita Valcntiner hier. Lackircrgchulff
Wilhelm Schreiner hier mit Dorothea Schnsid^
hier. Verwittwcte Sdireinergebülfe Philipp
Krämer hier mit Wilhelmink Heuser hier.

Gestorben. 9. Jntri : Kausmann Martin Forein
62 I . 10. Jnni : Theodor, S . de» Maitrcr-
gchülfen Christian Sännidt , 1 M. ; Bahnbots'
arbeiter Lndtvig Mau ». 62 I . 11. Ju :>>-
Margarethe,T . de» TaglüdnerS Johann Wilheff»-
2 I . ; Dieta Ru», ohne Berns, 15 I . : HM'd'
tbekenbeivahrera. D. Jakob Juli »« Schneffeb
67 I .; Elisabeth, geb. Kopp, Wittwc de« Tag'
lübncr» Wilhelm Ernst, 76 I . 12. Juni : Bah»'
arbeiter Wilhelm Todt , 24 I.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

